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Die geldwerten - Informationen für den Geschäftsführer und Gesellschafter

Düsseldorf, 25-09-2012     XX. Jahrgang   Beilage zu 'Gi' Nr. 39/12

Droht Gewerbesteuer für Ihr Geschäftsführer-Gehalt?
– Von Dipl.-Finw. Frank M. Hartmann, Steuerberater und Fachberater für Testamentsvollstreckung und Nachlass-

verwaltung und Dipl. Oec. Uwe Hübner, Steuerberater und Fachberater für Unternehmensnachfolge, Solingen –

Bitte lehnen Sie sich nicht zurück ob dieses „Unsinns“, denn es ist etwas „dran“. Zum Einstieg in das Thema,

das der Bundesfinanzhof (BFH) mit Urteil vom 20.10.10 (VIII R 34/08) eröffnet hat, sei darauf hingewiesen,

dass es sich im entschiedenen Fall um einen Gesellschafter-Geschäftsführer (GGF) handelt.

Der Geschäftsführer als Organ der GmbH (Außenverhältnis)
Als Geschäftsführer üben Sie eine Doppel-Rolle aus: Zum einen sind Sie das gesetzliche Vertretungsorgan

der GmbH und zum anderen stehen Sie in einem schuldrechtlichen Vertragsverhältnis zu der GmbH,

deren Geschicke Sie leiten. Aufgrund der Trennungstheorie sind diese beiden Rollen streng zu unterschei-

den: Ihre Bestellung durch die Gesellschafterversammlung ist ein gesellschaftsrechtlicher Vorgang und

betrifft Ihren „organschaftlichen“ Status. Die vertraglichen Regelungen zwischen Ihnen und der GmbH

spiegeln Ihren „persönlichen“ Status wider.

Erfüllen Sie die persönlichen Voraussetzungen und werden Sie nach Bestellung durch die Gesellschafter-

versammlung auch als Geschäftsführer im Handelsregister eingetragen, so endet Ihre Organstellung

und damit Ihre Vertretungsbefugnis entweder mit Abberufung durch die Gesellschafterversammlung

oder mit Amtsniederlegung durch Sie als Geschäftsführer.

Diese Vertretungsbefugnis betrifft das Außenverhältnis zwischen Ihnen als Geschäftsführer und den

Geschäftspartnern der GmbH. Sie ist unbeschränkbar, egal ob Sie einzel- oder gesamt-vertretungsbefugt sind.

Vertragsbeziehungen zwischen Geschäftsführer und GmbH (Innenverhältnis)
Sie haben grundsätzlich zwei Möglichkeiten: Sie können die Geschäfte der GmbH als Angestellter oder als

Selbständiger führen. Das war nicht immer so, denn bis zu seinem Urteil vom 10.03.05 (V R 29/03) ist der

Bundesfinanzhof (BFH) vom Geschäftsführer als „unbedingten“ steuerlichen Arbeitnehmer ausgegangen.

Seitdem können Sie auch als Organ der GmbH deren Geschäfte als selbständiger Unternehmer im Sinne

des Umsatzsteuerrechts führen. Diese Abkehr von der sogenannten Organ-Theorie hat der BFH mit Urteil

vom 20.10.10 (VIII R 34/08) bekräftig. Dazu sogleich mehr.

Da Sie als Geschäftsführer nach dem GmbH-Gesetz (GmbHG) „nur“ zur organschaftlichen Vertre-

tung der GmbH verpflichtet sind, müssen Sie die wirtschaftlichen Geschäfte der GmbH nicht

zwingend im Rahmen eines Anstellungsvertrages führen, sondern dürfen sich auch für einen Vertrag

über freie Mitarbeit entscheiden. Dabei ist nicht entscheidend, wie Sie das Kind nennen, sondern – wie

der BFH nicht müde wird zu betonen – das Gesamtbild der Verhältnisse.

Wie es der BFH sieht
Einer der Leitsätze des BFH-Urteils vom 20.10.10 (VIII R 34/08) lautet: „GmbH-Gesellschafter sind regelmäßig

Selbständige, wenn sie zugleich Geschäftsführer der Gesellschaft sind und mindestens 50% des Stammkapitals

innehaben“. Im entschiedenen Fall gab es einen sogenannten „Beratungsvertrag“, unter anderem mit einer

festen monatlichen Vergütung, unbestimmter Laufzeit und einmonatiger Kündigungsfrist zum Quartals-

ende. Der Geschäftsführer erklärte beim Finanzamt Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit, das Finanzamt

ging von Einkünften aus Gewerbebetrieb aus und das Finanzgericht erkannte auf Einkünfte aus

nichtselbständiger Arbeit. Damit lagen alle denkbaren Varianten auf dem Tisch.

Seit 1985 verweist der BFH in ständiger Rechtsprechung auf das sogenannte Gesamtbild der

Verhältnisse. Für die Frage, ob Sie als Geschäftsführer eine Tätigkeit selbständig oder nichtselbständig
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     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Einstellungsdatei: 
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     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein
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Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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ausüben, führt der BFH zahlreiche Kriterien (Indizien) auf, die für die Abgrenzung Bedeutung haben

können. Diese Merkmale sind in jedem Einzelfall zu gewichten und gegeneinander abzuwägen.

Für eine nichtselbständige Tätigkeit sprechen insbesondere: Persönliche Abhängigkeit, Weisungsgebundenheit,

feste Arbeitszeiten und Bezüge, Anspruch auf Urlaub und auf sonstige Sozialleistungen, Überstunden-

vergütung sowie Fortzahlung der Bezüge im Krankheitsfall und Eingliederung in den Betrieb. Für

persönliche Selbständigkeit hingegen sprechen Selbständigkeit in der Organisation und der Durchführung

der Tätigkeit, Unternehmerinitative, Bindung nur für bestimmte Tage an den Betrieb, geschäftliche Beziehun-

gen zu mehreren Vertragspartnern sowie Handeln auf eigene Rechnung und Eigenverantwortung.

Dabei ist die Frage der Selbständigkeit für die Einkommensteuer, die Gewerbesteuer und die Umsatzsteu-

er nach denselben Grundsätzen zu beurteilen! Die jeweilige sozialrechtliche und arbeitsrechtliche

Einschätzung hat dabei zwar indizielle Bedeutung, eine rechtliche Bindung besteht indes nicht.

Der BFH macht deutlich, dass sowohl Ihre Bestellung als auch Ihre Abberufung als Geschäftsführer

ausschließlich körperschaftliche Rechtsakte sind, durch die gesetzliche und satzungsgemäße Kompetenzen

auf Sie übertragen oder Ihnen entzogen werden. Dagegen ist Ihre Anstellung zum Zweck des Tätigwerdens

als Vertretungsorgan regelmäßig ein schuldrechtlicher gegenseitiger Vertrag. Ob Ihr Anstellungsverhältnis

ein Arbeitsverhältnis ist, richtet sich nach den allgemeinen Kriterien zur Abgrenzung selbständiger von

nichtselbständiger Tätigkeit (siehe oben).

Ein besonderer Hinweis ist dem BFH die Beteiligungsquote des Gesellschafter-Geschäftsführers (GGF)

wert: „GmbH-Gesellschafter sind regelmäßig Selbständige, wenn sie zugleich Geschäftsführer der Gesellschaft

sind und mindestens 50% des Stammkapitals innehaben“. Ob diese Selbständigkeit dann zu Einkünften aus

selbständiger Tätigkeit (§ 18 EStG) oder zu Einkünften aus Gewerbebetrieb (§ 15 EStG) führt, ergibt

sich aus der vereinbarten beziehungsweise tatsächlich durchgeführten Tätigkeit des Geschäftsführers:

Fällt der Geschäftsführer zum Beispiel als beratender Betriebswirt unter die sogenannten Katalog-

berufe des § 18 Absatz 1 Nr. 1 EStG, so handelt es sich um Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit. Dies

bedeutet im Rückschluss: Führen der Vertrag respektive die tatsächlichen Verhältnisse weder zu

Einkünften aus selbständiger Tätigkeit noch zu Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit, so erzielt

der Geschäftsführer Einkünfte aus Gewerbebetrieb.

Einkünfte aus Gewerbebetrieb
Kommt es im Ergebnis zu Einkünften aus Gewerbebetrieb, so ergibt sich die Gewerbesteuerpflicht. Die

Nachteile halten sich jedoch in Grenzen: Als Geschäftsführer wären Sie dann Einzelunternehmer und

könnten sich die Gewerbesteuer auf Ihre Einkommensteuer anrechnen lassen. Beträgt der Hebesatz Ihrer

Gemeinde höchsten 400% ergibt sich für Sie keine zusätzliche Belastung. Erst wenn der Hebesatz Ihrer

Kommune darüber liegt, erfolgt keine vollständige Anrechnung der Gewerbesteuer.

Ein echter Nachteil ist allerdings die Buchführungs- und Bilanzierungspflicht, der Sie sowohl nach

Handelsrecht als auch nach Steuerrecht unterliegen, wenn wir davon ausgehen, dass Ihr Jahres-

gewinn über 50.000 €  beträgt. Damit haben Sie zwar vermehrten Aufwand und erhöhte Kosten, die

wahre Brisanz liegt jedoch woanders:

Wenn Sie als Geschäftsführer auch zu mindestens 50% an der GmbH beteiligt sind und damit einen Beschluss

zu Ihrer Entlassung als Geschäftsführer verhindern können, dann ist die Einordnung Ihrer GmbH-Anteile als

notwendiges Betriebsvermögen als „Gewerbebetrieb: Geschäftsführer" naheliegend. Im Rahmen von eventuellen

Umgestaltungen ist dann zwingend darauf zu achten, dass Ihre GmbH-Anteile diese Eigenschaft als Betriebs-

vermögen nicht verlieren. Dies kann insbesondere dann der Fall sein, wenn Sie als Mehrheitsgesellschafter

Geschäftsanteile verkaufen und dadurch zum Minderheitsgesellschafter werden. In diesem Fall läge dann auch

eine Entnahme der bei Ihnen verbleibenden Gesellschafts-Anteile vor. Daraus resultiert die folgende

Empfehlung: Als Gesellschafter-Geschäftsführer (GGF) mit mindestens 50%iger Beteiligung an der
GmbH gehören Sie zur „Zielgruppe“. Aus den dargestellten Gründen werden Sie die Qualifizierung
Ihrer Einkünfte als solche aus Gewerbebetrieb vermeiden wollen. Gleichen Sie also bitte – mit
fachkundiger Hilfe – die vom Bundesfinanzhof (BFH) aufgestellten Abgrenzungskriterien mit Ihrem
Vertrag und Ihren tatsächlichen Verhältnissen ab. Spätestens seit dem hier besprochenen BFH-Urteil
vom 20.10.10 sind alle Stellschrauben bekannt. Das versetzt Sie in die komfortable Situation,
entsprechend Ihren Wünschen frei zu gestalten.


